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Vorwort
Angesichts der immer schnelleren wirtschaftlichen und technisch bedingten Verände­

rungen in Mitteleuropa ist der Naturschutz längst zu einer Überlebensfrage der mensch­
lichen Gesellschaft geworden und nicht nur eine philosophische Lebenseinstellung biolo­
gisch orientierter Menschen.

Naturschutz erfordert Kenntnisse der Arten, ihrer Verbreitung, ihrer biologischen 
Ansprüche an Kleinlebensräume (Habitate) und ihrer ökologischen Gesamtbindung an 
die verschiedenen Biotop-Typen. Nur auf dieser Basis läßt sich ein umfassender Öko­
systemschutz durchführen. Artenschutz und Ökosystemschutz bedingen sich gegenseitig. 
Die Erhaltung einer optimalen Artenvielfalt über Habitatschutz ist die Grundlage eines 
Biotopschutzes. Dieser ist zwar auf jeden Fall auch flächenabhängig, aber zum größten Teil 
darauf angewiesen, daß der ökologische Standort in einer natürlichen Vielfalt von nebenei­
nander vorhandenen Lebensbedingungen erhalten werden kann.

In Mitteleuropa und den angrenzenden Meeresgebieten gibt es schätzungsweise 
60.000 Tierarten. Viele Tiergruppen mit kleinen, unscheinbaren Arten sind noch 
wenig bekannt, obwohl sie oft ökologische „Schlüsselpositionen” inne haben. Wir benöti­
gen für alle Tiergruppen ein ständig zu erneuerndes Datenmaterial, das den derzeitigen 
Stand der Verbreitung - im Vergleich mit Daten aus früherer Zeit - erkennen läßt. Nur mit 
einem solchen „monitoring-system” von Basis-Daten wird man den Ansprüchen an eine 
„moderne” Naturschutzforschung gerecht.

Die neue Supplement-Reihe der „Faunistisch-Ökologischen Mitteilungen”, die hier mit 
ihrem ersten Heft vorgelegt wird, soll diese wissenschaftlichen Ansprüche erfüllen helfen. 
Sie soll mit ihrer einfacheren Druckgestaltung -  im Vergleich zu der Zeitschrift „Fauni- 
stisch-ökologische-Mitteilungen” -  bewußt machen, daß die vorgestellten Befunde ein 
ständig emeuerungsbedürftiges Material darstellen. Die Supplement-Hefte werden dann 
Berichte über Basismaterial publizieren, wenn die übergeordnete Zusammenfassung wis­
senschaftlichen Materials noch nicht möglich ist. Die Supplementhefte sollen auch längere 
faunistisch-ökoiogische Arbeiten aufnehmen, die mit kostspieligeren Druckverfahren 
nicht publizierbar sind. Dazu gehören auch Literaturverzeichnisse umfangreicherer Art 
und kartographisch erfaßte faunistisch-ökoiogische Befunde.

Wir hoffen, mit dieser neugeschaffenen Publikations-Möglichkeit den modernen Anfor­
derungen von Naturschutz und Landschaftspflege -  auch von zoologischer Seite -  noch­
mehr als bisher gerecht zu werden.

B. Heydemann
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